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Nebensätze und Sprechabsichten
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Setzen Sie den Cursor in die gelben Zeilen und schreiben Sie die passenden Nebensätze hinein.
Jugendfrage:  Brauchst du ein Handy?

Bilden Sie Sätze mit „weil“, „damit“, „dass“ und „ob“

nach den unten angegebenen Mustern.
	Patricia, 16:

Also ich brauche nicht unbedingt ein Handy. Habe ich eines, so bin ich doch immer für jeden erreichbar, und das will ich sicherlich nicht.  Denn ich habe ganz gern mein Privatleben, wo ich nicht gestört werden kann. Mit einem Handy hat man keine Ruhe.


	Patricia braucht nicht unbedingt ein Handy, 
weil 
und weil 
Sie verzichtet darauf,
damit  



	Sabine, 16:

Ich habe zwar ein Mobiltelefon, aber ich brauche es nicht unbedingt. Allerdings werde ich immer wieder zum Telefonieren mit dem Handy verleitet, und dann bekomme ich Rechnungen in astronomischer Höhe.  Mit meinem geringen Lehrlingsgehalt ist es aber sehr schwer, diese hohen Rechnungen zu bezahlen.


	Sabine meint, 

dass 
und dass



	Bernhard, 14:

Ich würde sehr gern ein Handy haben, denn da wäre ich dann immer erreichbar.  Ich könnte es überall mitnehmen, und meine Eltern bräuchten sich darin keine Sorgen zu machen. Es wäre doch sehr praktisch. Ich werde mit meinen Eltern darüber reden, ob sie mir eines kaufen.


	Bernhard braucht ein Handy, 

damit  
und damit 
Er wird seine Eltern fragen,
ob   



	Jörg, 9:

Eigentlich brauche ich kein Handy. Ich glaube außerdem, wenn ein Erwachsener eines hat und dann noch einen Führerschein dazu, dann wird er sicher auch während des Autofahrens telefonieren. Und dann kann es, wie man immer wieder liest, zu ganz schrecklichen Unfällen kommen.


	Jörg hat kein Handy, 

weil   
Er glaubt, Erwachsene haben es,
damit 
Er glaubt,
dass    



	Nicole, 17:

Ich habe ein Handy, aber ich weiß nicht, ob ich es mir behalten werde.  Habe ich es bei mir, werde ich immer wieder zum Telefonieren verführt.  Und da ich es selbst erhalten muss, sind mir die Rechnungen zu hoch. Obwohl es auch sehr praktisch ist.


	Nicole weiß nicht, ob sie eines braucht, 

weil   
und weil 
Sie findet aber,
dass    



	Lösung:

Patricia braucht nicht unbedingt ein Handy,

weil sie nicht immer für jeden erreichbar sein will.

und weil sie ganz gern ungestört ist.

Sie verzichtet darauf,

damit sie ihre Ruhe hat.

----------------------------------------------

Sabine meint, 

dass sie zwar ein Mobiltelefon hat, es aber nicht unbedingt braucht.

und dass sie mit ihrem geringen Lehrlingsgehalt nur schwere ihre hohen Rechnungen bezahlen kann.

-----------------------------------------------

Bernhard braucht ein Handy,

damit er immer erreichbar ist.

und damit sich seine Eltern keine Sorgen mehr zu machen bräuchten.

Er wird seine Eltern fragen,

ob sie ihm eines kaufen.

---------------------------------------------

Jörg hat kein Handy,

weil er keines braucht.

Er glaubt, Erwachsene haben es,

damit sie auch während des Autofahrens telefonieren können.

Er glaubt,

dass es dann zu schrecklichen Unfällen kommen kann.

-------------------------------------------------

Nicole weiß nicht, ob sie eines braucht,

weil sie immer zum Telefonieren verführt wird.

und weil sie es selbst erhalten muss und die Rechnungen zu hoch sind.

Sie findet aber,

dass es sehr praktisch ist.





